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die Sctcinigung "antonaler ^euetoctft^crBtigé»
anftalten hielt in 3«g am 13. unb 11 Stuguft iîjtc dele»
giertenoerfammlung ab. $n ©röffnungäftt)ung be»

grüßte IRegierungsrat ©tablin»@raf hie delegierten unb
gab einen Überblicf über bie ©ntroicfluug ber 3uger Sranb»
affefuranjgefeUfc^aft, bie biefeS Fahr ibren bunbertjährigen
Seftanb feiern fann. 1914 roirb bie delegiertenoerfamm»
lung in ©larus ftattfinben. iRacf) einem ortenlierenben
Sérient non ißräfibent ©dhroabe rourben bie ©runbfätje
für bie Serfidhetung bei ben fantonalen unb fdhroeijerifcben
2lffefuranjanftalten burchberaten. Serfcbiebene Anregungen
rourben jur Prüfung an bie direftioner geroiefen, bie ben
©ntrourf im ©tnne ber geroünfdfjten Snberungen bereit
nigen foil, ©olomb (bleuenbürgt unb fpaSler (ïïaraut
referierten über batte unb ro e i ch e d a cl) » u n b S a u
materialien.

der Serbnnö glcunerifchcr ©erocrbcoereinc oer»
anfialtet auf ©onntag ben 24. 2lugufi, nadhmittagS, in
©laruS einen fantonalen ©ctoerbetag. Slit berrfelben
roirb baS im ©n'routf liegenbe fcfjroeijerifche ©eroerbe»
gefetj bebanbelt roerben. 2lls Referent fonnte £>err dr.
Solmar oon Sern, ©efretär be§ ©dhroeljer. ©eroerbe»
oereinS, geroonnen roerben, unb roirb ber Sortrag fpejieü
für bie fpanbroerfS» unb ©eroetbetreibenben oon rec^t
großem Qntereffe fein. 2lber nidf)t nur ©eroerbetreibenben,
aueb Qntereffenten aller Greife roirb biefer Sortrag oiel
Sebrreicbeê bieten.

dec dacf)l>ccfcrmeifter»Jßer6anD $Bil»2oggenönrg»
®oBau»§intettljurgûu roirb am 24. 2luguft 1913 im
„Ocfjfen" in SRüncbroilen (dhurgau) nachmittags um
7*2 Ubr feine ©eneraloerfammlung abhalten, der jum
©injug gelangenbe 3abr®sbeitrag für ben ©chroetjerifchen
da<hbecîermeifier=Serbanb beträgt 2 Fronten pro SRetfier
unb einen fronten für feben Slrbeiter.

Nu$$telluit8$we$en.
©ine IHuSftellung föc „JRaum unb Süö" in 3üri<J).

die Runftgeroerbefchule in 3ürich roirb ©nbe biefeS ÜRonatS
etne iMusftellung „Saum unb Silb" eröffnen, bie monu»
mentale Säume in Serbinbung mit eingebauten mobernen
SRalereten jeigt. der 3roecf ber Seranftaltung ift, baS
monumentale RBanbbilb unterer 3®<t im ©egenfat} jum
©taffeleibilb beutlicb in ©rfebeinung treten ju laffen. ®S
foil roeiter bie ©ebroierigfeit beS ©inbaueS eines foleben
SilbeS im SRaum felbft gezeigt roerben. Sßäbrenb bie

Künftler, roelcbe bie fRäurne ausführten, burdjroegS ©chroeijer
finb, fonnten bei ben ©laSmalern neben fcbroeijerifchen
Künftlern autb fübrenbe beutfebe jur ÜJlitroirfung b®ran»

gejogen roerben. 11. a. finb an ben Arbeiten beteiligt
bie 2lrcf)iteften Sollert & fperter, ©treiff & ©cfjinbler,
Sflegbarb & £äfeli, bie URaler Ißrof. ©tiefet, HBürten»
berger, unb bie ©laSmaler Qäggli, Söttinger unb |)érion
in ^Jütirf). 3m Sortragsfaal hält am 25. Oftober dr.
drog in 3"ricb einen Sortrag über bas Silb im Saunt.

die baSletifche ©leftrtjitäts*2(usfiellung für £>auS»

bait unb ©eroerbe ftnbet allgemctn Ülnflang unb 2ln»

erfennung in Fach' roie in Saienfreifen. die Fachleute
feben ^ier bie mannigfaltigften Serroenbungen ber ®(ef=

trijität als 2icht=, Straft' unb SBärmequelle mit ben
aliermobernften ÜRafcblnen unb Ulpparaten. ©eroerbe»
Ireibenbe oerfebiebener Serufe fönnen bie neuefien in
in ihrem ©eroerbe oorfommenben ÜRafchinen im Setriebe
beobachten. @§ roerben im Setriebe oorgefübrt eine

Schuhmacherei, eine ©chreinerei, eine ©cfjiofferei, eine

©ürtlerei, eine fleine Suchbrucferei, ein ©etöenbanb» unb
ein firepproebftubl, eine 94äf)erei unb ©lätterei, eine
Säcferei unb Konbitorei, eine SBurfteret ufro. Staufleute
finben SüroeinricfRungen mit ben neuefien SRafchinen.

ferner finb ein ©oiffeurfalon, ein 3abnarjtfabinett, ein
Ülrjte» unb Söntgenfabinett oorbanben. @S gibt auch
eine fleine lanbroirtfchaftliche Abteilung, roo man j. S.
einen eleftrifdhen äRelläpparat unb einen eleftrifdhen
^übnerbrutapparat feben fann

hieben ber ©leftrijität in ben üerfdhtebenen Serufen
roirb bie ©leftrijgtät in ber ^äuSli^fett oor 3Iugen ge»

führt, roaS namentlich auch bie ^rauenroelt intereffiert.
@lne äßobnung mit Stimmet, ©cl)lafjimmer, ©alon,
iRaucbsimmer, Slüdhe, ÜBafdjfüche, Sabjimmer jetgt, mit
roelchen eleftrifdhen fÇtneffen beute ein fpauSbalt au§ge=
ftattet roerben fann. 3Bir finben j. S. im ©dhlafjimmer
einen eleftrifdhen 3Raffage=3lpparat, eine eleftrifdh gebeijte
Settoorlage; einen eleftrifdhen Settroärmer, einen elef=

trifchen ©chubroärmer, einen eleftrifdhen Sßafferfo^er,
einen eleftrifdhen |faartrocfnung§apparat, einen eleftrif^en
difdhoentilator ufro.

Um ben llnfunbigen ein roenig in bie ©ebeimniffe
ber ©leftrijität etnjufübren, gaben bie Seranftalter ber
ïïuSfiellung audh eine 2ebr= unb demonftrationSabteilung
bei. ^ier roerben mehrmals täglich burch populäre Sor=
führung ber roidhtigfien ©jperimente auf bem ©ebtete
ber ©leftrijität bte ©runbgefe^e ber ©leftrijität, oor
allem bie dßirfungen beS eleftrifdhen ©tromeS, oeran=
fchaulidht, bamit ber Sefucher bie Sertoenbung ber elef'
trifchen énergie elnigermafsen oerfieben lerne. @ln recht
lehrreicher ülnfdbauungsunterricht ift auch öie Seranfdhau»
lichung ber 2eiftung einer Kiloroattftunbe burch
SReibe oon ©r^eugniffen, ju beren Searbeitung eine Sîilo=>

roattftunbe oerbraucht rourbe. ©ine fleine biftorifche 3lb=

teilung, roelcbe bie Anfänge im dpnamobau unb bie

©ntroieflung ber eleftrifdhen Seleuchtung jeigt, roirb na»

mentlich Fachmänner intereffteren.
äRag man nun oiel ober roenig oon ©leftrijität oer»

flehen, bie luSfiellung bietet jebem Sefucher etne Föß®
nühlicher Selebrung unb aucl; angenehmer Slnregung
unb Unterhaltung.

Sünöncrifdje Fnbuftrie» unb ®eroer6e»iHuôfteHuttg
in ©bnf. ®aS DrganifationSfomitee erfuef/t um 3lüf=>

nähme nachfolgenben 2lriifelS:
„der Srcff®' roelcbe unferer üluSftellung eine fo leb»

hafte unb fo anerfennenSoolle 2lufmerffamfett juteil roerben
lieg, möchten roir für baS bargebrachte rooblroollenbe Quter«
effe (Remit unfern beften danf auSfprechen. 3agl®t<h
bitten roir gefl. baoon iRotij ju nehmen, ba| bie 2lu§
fiel lung, roeldje jur 3®it ber ©röffnung noch m®ht ganj
fertig roar, b®ute oollenbet baft eh t. die üluSftel»
lung ift in neun fallen abgeteilt, baju fommt noch bie

©pejialauSflellung für fjotelerie, dourifüf unb ©port,
ba§ ©ngabtner ^auS, 3agb unb Fifcberei unb eine gro^e,
hochintereffante Farftausftetlung. ©ine fantonate Dbft»
ausftellung, foroeit eê bie b®urige ©rnte möglich macht,
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Die Vereinigung kantonaler Feuerversicherungs-
anstalten hielt in Zug am 13. und 14 August ihre Dele-
giertenversammlung ab. In der Eröffnungssitzung be-

grüßte Regierungsrat Stadlin-Graf die Delegierten und
gab einen Überblick über die Entwicklung der Zuger Brand-
affekuranzgesetlschaft, die dieses Jahr ihren hundertjährigen
Bestand seiern kann. 1914 wird die Delegiertenoersamm-
lung in Glarus stattfinden. Nach einem orientierenden
Bericht von Präsident Schwabe wurden die Grundsätze
für die Versicherung bei den kantonalen und schweizerischen
Assekuranzanstalten durchberaten. Verschiedene Anregungen
wurden zur Prüfung an die Direktionen gewiesen, tue den
Entwurf im Sinne der gewünschten Änderungen berei-
nigen soll. Colomb (Neuenburgi und HaSler (Aaraus
referierten über harte und weicheDach- und Bau-
Materialien.

Der Verband glarncrischer Gewerbevereine ver-
anstaltet auf Sonntag den 24. August, nachmittags, in
Glarus einen kantonalen Gcwerbetag. An denselben
wird das im En'wurf liegende schweizerische Gewerbe-
gesetz behandelt werden. AIs Referent konnte Herr Dr.
Volmar von Bern, Sekretär des Schweizer. Gewerbe-
Vereins, gewonnen werden, und wird der Vortrag speziell
für die Handwerks- und Gewerbetreibenden von recht
großen: Interesse sein. Aber nicht nur Gewerbetreibenden,
auch Interessenten aller Kreise wird dieser Vorlrag viel
Lehrreiches bieten.

Der Dachdcckermeister-Verband Wil-Toggenburg-
Goßau-Hinterthurgau wird am 24. August 191.3 im
„Ochsen" in Münchwilen (Thurgau) nachmittags um
V-2 Uhr seine Generalversammlung abhalten. Der zum
Einzug gelangende Jahresbeitrag für den Schweizerischen
Dachdeckermeffter-Verband beträgt 2 Franken pro Meister
und einen Franken für jeden Arbeiter.

Eine Ausstellung für „Raum und Bild" in Zürich.
Die Kunstgewerbeschule in Zürich wird Ende dieses Monats
eine Ausstellung „Raum und Bild" eröffnen, die monu-
mentale Räume in Verbindung mit eingebauten modernen
Malereien zeigt. Der Zweck der Veranstaltung ist, das
monumentale Wandbild unserer Zeit im Gegensatz zum
Staffeleibild deutlich in Erscheinung treten zu lassen. Es
soll weiter die Schwierigkeit des Einbaues eines solchen
Bildes im Raum selbst gezeigt werden. Während die

Künstler, welche die Räume ausführten, durchwegs Schweizer
sind, konnten bei den Glasmalern neben schweizerischen
Künstlern auch führende deutsche zur Mitwirkung heran-
gezogen werden. U. a. sind an den Arbeiten beteiligt
die Architekten Bollert H. Herter, Streifs à, Schindler,
Pfleghard à Häfeli, die Maler Prof. Stiefel, Würten-
berger, und die Glasmaler Jäggli, Röttinger und Harion
in Zürich. Im Vorlragssaal hält am 25. Oktober Dr.
Trog in Zürich einen Vorlrag über das Bild im Raum.

Die baSlerische Elektrizltäts-Ausstellung für Haus-
halt und Gewerbe findet allgemein Anklang und An-
erkennung in Fach- wie in Latenkreisen. Die Fachleute
sehen hier die mannigfaltigsten Verwendungen der Elek-
lrizität als Licht-, Kraft- und Wärmequelle mit den
allermodernsten Maschinen und Apparaten. Gewerbe-
treibende verschiedener Berufe können die neuesten in
in ihrem Gewerbe vorkommenden Maschinen im Betriebe
beobachten. Es werden im Betriebe vorgeführt eine

Schuhmacherei, eine Schreinerei, eine Schlosserei, eine

Gürtlerei, eine kleine Buchdruckeret, ein Seidenband- und
ein Kreppwebstuhl, eine Näherei und Glälterei, eine
Bäckerei und Konditorei, eine Wursteret usw. Kaufleute
finden Büroeinrichtungen mit den neuesten Maschinen.

Ferner sind ein Coiffeursalon, ein Zahnarztkabinett, ein
Ärzte- und Röntgenkabinett vorhanden. Es gibt auch
eine kleine landwirtschaftliche Abteilung, wo man z. B.
einen elektrischen Melkapparat und einen elektrischen
Hühnerbrutapparat sehen kann

Neben der Elektrizität in den verschiedenen Berufen
wird die Elektrizität in der Häuslichkeit vor Augen ge-
führt, was namentlich auch die Frauenwelt interessiert.
Eine Wohnung mit Eßzimmer, Schlafzimmer, Salon,
Rauchzimmer, Küche, Waschküche, Badzimmer zeigt, mit
welchen elektrischen Finessen heute ein Haushalt ausge-
stattet werden kann. Wir finden z. B. im Schlafzimmer
einen elektrischen Massage-Apparat, eine elektrisch geheizte

Bettvorlage/ einen elektrischen Bettwärmer, einen elek-

irischen Schuhwärmer, einen elektrischen Wasserkocher,
einen elektrischen Haartrocknuugsapparat, einen elektrischen
Tischventilator usw.

Um den Unkundigen ein wenig in die Geheimnisse
der Elektrizität einzuführen, gaben die Veranstalter der
Ausstellung auch eine Lehr- und Demonstrationsabteilung
bei. Hier werden mehrmals täglich durch populäre Vor-
führung der wichtigsten Experimente aus dem Gebiete
der Elektrizität die Grundgesetze der Elektrizität, vor
allem die Wirkungen des elektrischen Stromes, veran-
schaulicht, damit der Besucher die Verwendung der elek-

irischen Energie einigermaßen verstehen lerne. Ein recht
lehrreicher Anschauungsunterricht ist auch die Veranschau-
lichung der Leistung einer Kilowaltstunde durch eine

Reihe von Erzeugnissen, zu deren Bearbeitung eine Kilo-
Wattstunde verbraucht wurde. Eine kleine historische Ab-
teilung, welche die Anfänge im Dynamobau und die

Entwicklung der elektrischen Beleuchtung zeigt, wird na-
m entlich Fachmänner interessieren.

Mag man nun viel oder wenig von Elektrizität ver-
stehen, die Ausstellung bietet jedem Besucher eine Fülle
nützlicher Belehrung und auch angenehmer Anregung
und Unterhaltung.

Bündncrische Industrie- und Gewerbe-Ausstellung
in Chnr. Das Organisationskomitee ersucht um Auf-
nähme nachfolgenden Artikels:

„Der Presse, welche unserer Ausstellung eine so leb-
haste und so anerkennensvolle Aufmerksamkeit zuteil werden
ließ, möchten wir für das dargebrachte wohlwollende Inter-
esse hiemit unsern besten Dank aussprechen. Zugleich
bitten wir gefl. davon Notiz zu nehmen, daß die Aus-
stellung, welche zur Zeit der Eröffnung noch nicht ganz
fertig war, heute vollendet dasteht. Die Ausstel-
lung ist in neun Hallen abgeteilt, dazu kommt noch die

Spezialausstellung für Hotelerie, Touristik und Sport,
das Engadtner Haus, Jagd und Fischerei und eine große,
hochinteressante Forstausstellung. Eine kantonale Obst-
ausstellung, soweit es die heurige Ernte möglich macht,
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roirb beiflefögt roerben, fobalb bie gtöd^te etngefammelt
roerben tönnen. — ®er 2luSßeflungS Katalog ift erfchtenen
unb fann an ber Raffe, non auSroärtS burcf) bas ^tnanj'
fomitee bezogen roerben. — ®er ®tntrittSpreiS für foüeftio
angemelbete '-Befuge non Vereinen beträgt pro fßetfon
80 ©tS., für ©cjulen unb Rlnber 25 ®tS. — @3 roerben
Zroet ©orten Sofe ausgegeben, etne ©erte ju 1 3t. per
©tüc!, bte anbere ju 50 ®ts. Stuf jirfa 4—5 Sofe fällt
je ein ©eroinn. 3" bejie^en burch baS SerlofungSEomitee.

3ür bie SequemlichEelt ber 9luSßeßungS»Sefucher ift
etn geräumiges unb gutgeführteS Neßaurant eingerichtet.
Nachmittags oon '/s4—5 Ufjr unb abenbS oon '/«9 IXhc
an Äonjerte beS SluSfteßungSorchefterS, nebft anberen
Stttrattionen. $er Sefuch ber StuSfteßung fet anmit
beftenS empfohlen. @§ roirb babei jebermann auf feine
5Red)nung Eommen.

Arbeiterbewegungen.
ÄtonftiM im ©^reinetgcroetbe in »afcl. $as ftaat=

liehe ©tnigunqSamt bat in ©acben beS RonßiEiS jroifdben
15 bei ber 3irma 3t- ©ißnger ©ôfjne & Sie. befdjäftigt
geroefenen ©chreinern unb 9Rafdhimfien unb ber genannten
3irma ertannt:

1. ®ie Segeßren ber Arbeiter auf bie Nichtzulaffung
beS Ntelfenfcßen SRafchinißen Naufer in ben 5Rafdhtnen»
räum ber Sifingerfdben 3obrtf unb auf ©ntlaffung ber
feit bem 4. Stuguft neu eingeftetlten ©ebretner roerben
abgeroiefen.

2. dagegen roirb £>err Sifinger bei fetner SrEtärung
behaftet, oon ben entlaffenen Arbeitern oortäufig oier
nach fetner ©aßt triebet anzufteßen.

3. ©eber bie entlaffenen Arbeiter nodb bie £>olz»

arbeitergeroerffebaft finb bereebtiqt, geqen bie 3icma eine

©perre burchzufüßren.

9Äa*ftfeerid)te*
®et fdbmtijer. ©IfenßanDel berichtet, baß oon ben

fqubijierten StrtiEeln im DEtober ber tfJreiS ber Sräger,
ber jahrelang unoeränbert geblieben roar, burch ben
©tahlroerEoerbanb um 3*- 6-— P" Sonne hiuaufgefefct
tourbe, ülucb bie greife ber nicht fpnbijierten StrtiEel,
rote ©tabeifen, Sieche, Nößren beroegten fich in auf»
fteigenber Nicßtung unb hatten blefe rooht roeiter fort»
flefetjt, roenn nicht bie uitfidjere politifche Sage gegen
jaßreSßhluß h'" «'"en ©titlftanb bewirft hätte. ®ie
©erfe roaren außerorbentlicß gut befdjäftigt unb be»

anfprudjten Sieferfriften oon 3—5 SRonaten, roaS oft
recht unangenehm empfunben tourbe.

®aS ©efcßäftSjahr 1912 roar auch für ben ©ifen»
toarenhanbei gut. @S rourbe jiemlich olel gebaut
unb auch bie Jnbufirie hatte mehr Sebarf. Sie tßreife
finb fortioäbtenb gefiiegen, namentlich bei ©aren, bei
benett baS Nohmaterial ftarE tnS ©eroießt fiel. Sie
Neaftion toirb ittbeffen nicht lange auf fich matten taffen.

üersebiedettes.
3abrifbranD. 3" ©Hingen (Safeßanb) brannte

in ber Nacht oom 16. Sluguft bie fjtoljtoarenfabril
Sil f. Rrarner total nieber. ©egen 11 Uhr rourbe
baS 3euer bewerft, boch Eonnte beut rafenben ©letnente
nidjt ©Inhalt getan roerben; eS fanb an ben ©oänen
unb fonftigen jpdjoorräten reichliche Nahrung. ®aS
©ebäube brannte nieber; nur ein paar IRauern fiehen
noch, foroie ein Seil eines ©cßopfeS. ©lücflicherroeife

ftanb bie 3abrif etroaS abfeitS, fonft halte (eicht noch
größerer ©<haben entßeßen Eönnen. ®ie 36rtoehr
arbeitete bis morgens 4 Ufjr. Unglücflicherroeife befanben
fich "tele Serooßner tm 3irEuS in Safel unb Eehrten erft
nadh ßRitternacßt roiebet jutücE. ®er ©djein beS Niejen»
feuerS roar weithin ju fehen; et lodfte oiele Neugierige
an aus ben umliegenben ®örfern. ®er ©dhaben foil
ftch iiemli^ hoch belaufen, bodß foil er größtenteils burch
Serftdßerung gebedEt fein. SRan oermutet Sranbßißung.

internationaler Nrbetterfchuß. 9Rit Nunbfçhretben
oom 16. Juni hatte ber SunbeSrat bie Rommiifion, bie
über eine internationale übereinEunft für bie Jörberung
ber ftatiftifchen Serichterßattung unb über bte ®urdf)»
führung ber Slrbeiterfchutjgefetje beraten foil, auf ben
11. ©ept. nach Sern eingelaben. Som 8. bis 13. ©ept.
tagt nun tn Sern auch ^ neunte JaßreSoerfammlung
beS internationalen ftatiftifchen JnßitutS. ®a an ihr
oon oerfchtebenen ©taaten bie gleichen 3unEtionäre be»

teiligt fmb, bte audh in ber genannten Romntiffion mit»
roirfen foKen, rourbe ber ©unfeß auSgefprochen, eS mödhte
biefe auf einen fpätetn ßeitpunEt einberufen roerben. ®S

erfchten bem SunbeSrate als geboten, bem geäußerten
©unfeße Necßnung ju tragen. SlßetbingS iß eS aus
abmlniftratioen ©rünben nicht möglich, bie Rommiffton
noch im fpätern Saufe beS Jahres ju empfangen, fo
baß ihre ©inberufung auf etnen fpäter ju befiimmenben
SettpunEt beS näcßßen JoßreS oerfchoben roerben muß.
®er auf ben 15. ©eptember angefeßte 3ettpunff beS 3"®
fammentrittS ber Sonferenj über internationalen Arbeiter»
fdjuh bleibt unoeränbert.

®er ©rfmber ber ele!trlfdh»automattfcheji 3cißc»»

©tnridjtunfl bei ©chteßfcheibeti, ^err 3llfreb 9Rantel=
Nieter tn 3üridj 6 führte feine oon ihm prjeit im
3llbiSgütli tn 3ûrich aufgefteüte ©chteßfcßeibe ben ÜRit»

gliebetn ber ©chteßfeftion ber UnteroffijierSgefellfdjaft
aßet SBaffen in 3örich, foroie roetteren Qfntereffenten j\ut
freien Seftchtigung unb Prüfung ihrer SeiftungSfähigEeit
oor. SBährenb ber langen ®auer beS ©cjleßenS mußte
Eonftatlert roerben, baß ber ülpparat ausnahmslos aufs
oortrefffichfte funEtionierte unb bte ©rfinbung als ooß»
Eommen gelungen bezeichnet roerben Eann. 9ladh Slbgabe
jeben ©^uffeS (Sreffer) zeigte bie Keße mit präjifer
©djnefligEeit ben ©tanbort beSfelben. ©in ®ntif auf
einen zu* ®cilc beS 2BarnetS angebradhten eleEtrifdjen
Snopf genügte roieber zur Nieberlegung Ber Keße ®er
.auf bem ©ebiete BeS ©chießroefenS gemachte ejortfdjritt
ift fehr zu begrüßen unb ooße SnerEennung iß beffen
SJert zu zoß«n-

©leltrifdjeS Steht Der gufunft. Ungeheure Sicht»

queßen hat bie SeleuchtungStecßniE ber legten Jahrzehnte
tn ben Sogen» unb ©lühlampen geliefert. 2lber bamit
ift fie noch feioe§megS am ©nbe ihrer SeißungSfähigEeit
angelangt. Sßie eS fdjeint, ßehen roir am Sorabenb
roeittragenber Neuerungen. Nach ßRitteilungen befdjäftigt
ftch ber SreSlauer ^3hpßEer ^Srof. Summer mit Serfuchen,
bie ftch auf bie SetßärEung ber Sichtßrahlung ber eleE»

trifdjen Sogenlampen beztetjen. 9Bie man ben ©iebe»
punEt oon 3lüßigEeiten, je nachbem man ben ®rucE, unter
bem fte ßehen, erniebrigen ober erhöhen Eann, fo ßnEt
auch &ic Semperatur beS eleEtrifcjen SichtbogenS mit
Sermtnberung beS ®rudES burch 3lu§pumpen unb ßeigt
burch Rompreßion. @S liegt burcjauS im SReidj beS

SRöglichen, bie Semperatur beS SichtbogenS, bie 4000 °

beträgt, auf weitere 1000 " z" erhöhen. Samit änbert
ft^ aber bie auSgeßrahlte Sichtfüße nidjt etroa um ein

3ünftel ber bisherigen ©tarEe, fonbern um ein SielfacjeS.
©ir. roerben bann ein Sicht beRßen, baS in einer £>eßig»

feitSoerteilung in nichts bem ©onnenlicht nachßeht, roäip
renb feine ^erßellungSEoßen recht gering fein foßen.

M«»r. Ichwet». ».»»».-nett«»» ^MeifterblaN») M. L1

wird beigefügt werden, sobald die Früchte eingesammelt
werden können. — Der Ausstellungs-Katalog ist erschienen
und kann an der Kasse, von auswärts durch das Finanz-
komitee bezogen werden. — Der Eintrittspreis für kollektiv
angemeldete Besuche von Vereinen beträgt pro Person
80 Cts., für Schulen und Kinder 25 Cts. — Es werden
zwei Sorten Lose ausgegeben, eine Serie zu 1 Fr. per
Stück, die andere zu 50 Cts. Auf zirka 4—5 Lose fällt
je ein Gewinn. Zu beziehen durch das Verlosungskomitee.

Für die Bequemlichkeit der Ausstellungs-Besucher ist
ein geräumiges und gutgeführtes Restaurant eingerichtet.
Nachmittags von V-4—5 Uhr und abends von '/-9 Uhr
an Konzerte des Ausstellungsorchesters, nebst anderen
Attraktionen. Der Besuch der Ausstellung sei anmit
bestens empfohlen. Es wird dabei jedermann auf seine
Rechnung kommen.

Krbeiterbemgimge».
Konflikt im Schreinergewerbe in Basel. Das staat-

liche Einigungsamt hat in Sachen des Konflikts zwischen
15 bei der Firma Fr. Eisinger Söhne â, Cie. beschäftigt
gewesenen Schreinern und Maschinisten und der genannten
Firma erkannt:

1. Die Begehren der Arbeiter aus die Nichtzulassung
des Nielsenschen Maschinisten Rauser in den Maschinen-
räum der Eisingerschen Fabrik und auf Entlassung der
seit dem 4. August neu eingestellten Schreiner werden
abgewiesen.

2. Dagegen wird Herr Eisinger bei seiner Erklärung
behaftet, von den entlassenen Arbeitern vorläufig vier
nach seiner Wahl wieder anzustellen.

3. Weder die entlassenen Arbeiter noch die Holz-
arbeitcrqewerkschaft sind berechtigt, gegen die Firma eine

Sperre durchzuführen.

Marktberichte.
Der schweizer. Eisenhandel berichtet, daß von den

syndizierten Artikeln im Oktober der Preis der Träger,
der jahrelang unverändert geblieben war, durch den
Stahlwerkoerband um Fr. 6.— per Tonne hinaufgesetzt
wurde. Auch die Preise der nicht syndizierten Artikel,
wie Stabeisen, Bleche, Röhren bewegten sich in auf-
steigender Richtung und hätten diese wohl weiter fort-
gesetzt, wenn nicht die unsichere politische Lage gegen
Jahresschluß hin einen Stillstand bewirkt hätte. Die
Werke waren außerordentlich gut beschäftigt und be-

anspruchten Lieferfristen von 3—5 Monaten, was oft
recht unangenehm empfunden wurde.

Das Geschäftsjahr 1912 war auch für den Eisen-
waren Handel gut. Es wurde ziemlich viel gebaut
und auch die Industrie hatte mehr Bedarf. Die Preise
sind fortwährend gestiegen, namentlich bei Waren, bei
denen das Rohmaterial stark ins Gewicht fiel. Die
Reaktion wird indessen nicht lange auf sich warten lassen.

belîàOeneî.
Fabrikbranb. In Ettingen ^Basellandt brannte

in der Nacht vom 16. August die Holzwarenfabrik
Als. Kr am er total nieder. Gegen 11 Uhr wurde
das Feuer bemerkt, doch konnte dem rasenden Elemente
nicht Einhalt getan werden; es fand an den Spänen
und sonstigen Holzvorräten reichliche Nahrung. Das
Gebäude brannte nieder; nur ein paar Mauern stehen

noch, sowie ein Teil eines Schöpses. Glücklicherweise

stand die Fabrik etwas abseits, sonst hätte leicht noch
größerer Schaden entstehen können. Die Feuerwehr
arbeitete bis morgens 4 Uhr. Unglücklicherweise befanden
sich viele Bewohner un Zirkus in Basel und kehrten erst
nach Mitternacht wieder zurück. Der Schein des Riesen-
feuers war weithin zu sehen; er lockte viele Neugierige
an aus den umliegenden Dörfern. Der Schaden soll
sich ziemlich hoch belaufen, doch soll er größtenteils durch
Versicherung gedeckt sein. Man vermutet Brandstiftung.

Internationaler Arbeiterschutz. Mit Rundschreiben
vom 16. Juni hatte der Bundesrat die Kommission, die
über eine internationale Übereinkunft für die Förderung
der statistischen Berichterstattung und über die Durch-
führung der Arbeiterschutzgesetze beraten soll, auf den
11. Sept. nach Bern eingeladen. Vom 8. bis 13. Sept.
tagt nun in Bern auch die neunte Jahresversammlung
des internationalen statistischen Instituts. Da an ihr
von verschiedenen Staaten die gleichen Funktionäre be-

teiligt sind, die auch in der genannten Kommission mit-
wirken sollen, wurde der Wunsch ausgesprochen, es möchte
diese auf einen spätern Zeitpunkt einberufen werden. Es
erschien dem Bundesrate als geboten, dem geäußerten
Wunsche Rechnung zu tragen. Allerdings ist es aus
administrativen Gründen nicht möglich, die Kommission
noch im spätern Laufe des Jahres zu empfangen, so

daß ihre Einberufung auf einen später zu bestimmenden
Zeitpunkt des nächsten Jahres verschoben werden muß.
Der auf den 15. September angesetzte Zeilpunkt des Zu-
sammentritts der Konferenz über internationalen Arbeiter-
schütz bleibt unverändert.

Der Erfinder der elektrisch-automatischen Zeige-
Einrichtung bei Schießscheiben, Herr Alfred Mantel-
Rieter in Zürich 6 führte seine von ihm zurzeit im
Albisgütli in Zürich aufgestellte Schießscheibe den Mit-
gliedern der Schießsektion der Unteroffiziersgesellschaft
aller Waffen in Zürich, sowie weiteren Interessenten zur
freien Besichtigung und Prüfung ihrer Leistungsfähigkeit
vor. Während der langen Dauer des Schießens mußte
konstatiert werden, daß der Apparat ausnahmslos aufs
vortrefflichste funktionierte und die Erfindung als voll-
kommen gelungen bezeichnet werden kann. Nach Abgabe
jeden Schusses (Treffer) zeigte die Kelle mit präziser
Schnelligkeit den Standort desselben. Ein Druck auf
einen zur Seite des Warners angebrachten elektrischen
Knopf genügte wieder zur Niederlegung der Kelle Der
.auf dem Gebiete des Schießwesens gemachte Fortschritt
ist sehr zu begrüßen und volle Anerkennung ist dessen

Wert zu zollen.

Elektrisches Licht der Zukunft. Ungeheure Licht-
quellen hat die Beleuchtungstechnik der letzten Jahrzehnte
in den Bogen- und Glühlampen geliefert. Aber damit
ist sie noch keineswegs am Ende ihrer Leistungsfähigkeit
angelangt. Wie es scheint, stehen wir am Vorabend
weittragender Neuerungen. Nach Mitteilungen beschäftigt
sich der Breslauer Physiker Prof. Lummer mit Versuchen,
die sich auf die Verstärkung der Lichtstrahlung der elek-

Irischen Bogenlampen beziehen. Wie man den Siede-
punkt von Flüssigkeiten, je nachdem man den Druck, unter
dem sie stehen, erniedrigen oder erhöhen kann, so sinkt
auch die Temperatur des elektrischen Lichtbogens mit
Verminderung des Drucks durch Auspumpen und steigt
durch Kompression. Es liegt durchaus im Reich des

Möglichen, die Temperatur des Lichtbogens, die 4000 °

beträgt, auf weitere 1000 ° zu erhöhen. Damit ändert
sich aber die ausgestrahlte Lichtsülle nicht etwa um ein

Fünftel der bisherigen Stärke, sondern um ein Vielfaches.
Wir. werden dann ein Licht besitzen, das in einer Hellig-
keitsverteilung in nichts dem Sonnenlicht nachsteht, wäh-
rend seine Herstellungskosten recht gering sein sollen.
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